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INFOS AUS DEM ÖKOGUT BUCH

Unkraut? Einfach aufessen!
Das Team vom ÖkoGut

Buch ist Experte im 
ökologischen Gärtnern –

heute: 
Pflanzenporträt Giersch

Der wuchernde Doldenblütler
Giersch (Aegopodium podagraria)

bereitet vielen Gärtnern Probleme. In
lockerem Boden bildet er schwer zu be-
kämpfende Wurzelgeflechte. Allerdings
kann man zarte Gierschblätter vielseitig
in der Kräuterküche verwerten. Der
würzige Geschmack liegt sozusagen in
der Mitte zwischen Petersilie und Ka-
rotte. Ein ziemlich klares Unterschei-
dungsmerkmal gegenüber giftigen
Arten aus der Pflanzenfamilie der Dol-
dengewächse ist der dreikantige Blatt-
stiel mit konkav eingezogener Obersei-
te.
Doch nicht nur Gierschblätter sind
heutzutage bei eingefleischten Wild-

kräuterfans in aller Munde. Die süßeren
Blüten eignen sich als essbare Dekorati-
on. Die an Kümmel erinnernden schär-
feren Samen ergeben getrocknet ein
haltbares Gewürz.
Gesunde Inhaltsstoffe: Mineralien (K,
Mg, Ca, Mn, Zn, Cu), Vitami-
ne (A und C), Eiweiß, Harz,
Öl, Flavonoide und Phenol-
carbonsäuren.
Gibt man das Wort Giersch
beim bekanntesten Online-
Händler ein, so sind unter
anderem extrem aggressive
Gartengifte gelistet, die
nach Meinung vieler Fach-
leute längst verboten gehö-
ren. Ebenso findet man je-
doch Bücher, welche sich
bei Naturfreunden bewährt
haben, und natürlich be-
kommt man die auch im
örtlichen Offline-Handel.
Besonders empfehlen wir:
• Steffen Guido Fleischhau-
er et alia: »Essbare Wild-
pflanzen« (200 Arten be-
stimmen und verwenden), AT Verlag
2015, Giersch ab S. 186; seit Jahren wohl
das Standardwerk zum Titelthema, ent-
hält aber keine Küchenrezepte.
• Rune Kalf-Hansen & Lisen Sundgren:
»Das Wildkräuter-Kochbuch« (Kräuter,
Beeren, Pilze bestimmen, sammeln und
zubereiten), Christian 2015, Giersch ab
S. 23; wird derzeit mancherorts zum re-
duzierten Preis angeboten, nach Jahres-
zeiten gegliedert, man fühlt sich in die
schwedische Natur bei Bullerbü ver-
setzt, mit seinen stimmungsvollen Bil-
dern auch ein attraktives Geschenk.
• Eva-Maria Dreyer: »Essbare Wildpflan-
zen Europas« (1500 Arten), Nikol 2020,
Giersch auf S. 103; eine beeindruckende
Zahl alphabetisch gelisteter Pflanzen,
entsprechend fallen die einzelnen Be-
schreibungen weniger gründlich aus,
ohne Rezepte, dafür vielleicht interes-
sant bei Besuchen unserer Nachbarlän-
der oder der Mittelmeerlandschaften.
• Susanne Hansch & Elke Schwarzer:
Der Giersch muss weg! (28 Unkräuter
bekämpfen oder einfach aufessen), Ul-
mer 2019, Giersch ab S. 44; lockerer und
oberflächlicher geschrieben, für The-
meneinsteiger.
Die Renaissance des Giersch ist relativ
neu. Dabei wurde er schon in der Antike
als Heilkraut beschrieben. Sein wissen-
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schaftlicher Name deutet auf die
Wirkung gegen Podagra (Gicht) hin.
Eine alte Regionalbezeichnung lautet
Zipperleinskraut. Weitere verbreitete
Namen sind Dreiblatt und Geißfuß.
Im 20. Jahrhundert scheint Giersch
trotz mancher Hungersnöte aber kaum
noch verwendet worden zu sein. Allen-
falls als Haustierfutter nutzte man ihn
beispielsweise für Kaninchen oder Zie-
gen. Meerschweinchen finden Giersch
ebenfalls lecker. Sowohl die bewährten
DDR-Heilkräuterbücher als auch der
legendäre Wälzer des Apothekers Man-
fred Pahlow erwähnen ihn mit keinem
Wort. Die dicke Gartenenzyklopädie
der Royal Horticultural Society widmet
der Quecke und dem Giersch lediglich
den zweifellos richtigen Satz: »Mehr-
jährige Unkräuter gehören grundsätz-
lich nicht auf den Komposthaufen…«.
Ganz anders die Situation jetzt, im In-
ternet stößt man auf hunderte Rezepte
mit Giersch: als Salat oder Spinat-Er-
satz, für Eiergerichte, Füllungen und
Würzpasten, Eintöpfe und Suppen, Li-
monaden und Smoothies. 
Aber was, wenn man es doch nicht
schafft, den im Garten wachsenden

Giersch komplett zu verwerten? Abge-
sehen von fragwürdigen Giften gibt es
vier Methoden der Bekämpfung:

Wurzeln gründlich beseitigen
Die effektivste Beseitigung von Giersch
ist die komplette Entfernung der Wur-

zelgeflechte (Rhizome). Am besten
funktioniert dies mit einer mehrzinki-
gen Grabegabel. Aus dem lockeren Bo-
den müssen alle Wurzeln mit der Hand
herausgezogen werden.

Beschattende Pflanzen anbauen
Einige konkurrierende Pflanzen kön-
nen Giersch erfolgreich überwuchern.
Sie verdecken durch ihre Blätter das
Licht und entnehmen dem Boden Was-
ser und Nährstoffe. Besonders bewährt
haben sich Kartoffeln und dicht wach-
sende Blütenstauden.

Mit Karton abdecken
Die Giersch-Fläche wird mit Pappe be-
legt und mit Kompost oder Mulch be-
deckt. Nach zwei Jahren sind Wurzeln
darunter abgestorben. Allerdings ent-
halten viele Kartonagen nicht nur un-
bedenkliche Zellstoffe.

Mähen oder jäten
Oberflächliches Beseitigen schwächt
die Gierschpflanzen. Ganz vertreiben
kann man sie dadurch nicht.
Auch die Homepage vom ÖkoGut Buch
wird ab sofort in loser Folge »Schnelle
Rezepte mit Giersch« veröffentlichen.
Vielleicht passen ein paar Anregungen
zu Ihrer Ku ̈che? Frieder Monzer

Infos/Kontakt zum ÖkogutBuch: 
www.oekogut-buch.de

Der Giersch nervt? Einfach aufessen – rät unser Autor.

»Unkraut nennt man die Pflanzen,
deren Vorzüge noch nicht 

erkannt worden sind.«
Raph Waldo Emerson (1803-1882)

Der Hofladen des gemeinnützigen ÖkoGuts Buch in Alt-Buch 51
ist geöffnet: Mo 9–15 Uhr / Di –Fr 9–17 Uhr / Sa 10–14 Uhr 

Tel. 030 / 225 02 77 25

SV Berlin-Buch
■ TURNHALLE Nun ist sie restlos abge-
rissen – die Turnhalle (Foto) in der Karo-
wer Chaussee 97, in der auch der SV Buch
Sportangebote unterbreitet hatte. Aber es
kommt ja demnächst eine neue…
■ LEICHTATHLETIK  Seit Mitte April
konnte im Kinderbereich – unter Beach-
tung der vorgeschriebenen Hygieneaufla-

gen – ein wöchentliches Gruppentraining
im Freien angeboten werden. Seit Anfang
Juni ging es auch in den anderen Abteilun-
gen wieder los. Sport im Freien aber auch
in den Turnhallen der Buggenhagen-
Schule, der Hufelandschule sowie im Lud-
wig-Hoffmann-Quartier war seither wie-
der – unter Auflagen – möglich.
■ SHOWTANZ/AKROBATIK  In das Kin-
dertraining sind qualifizierte Trainerinnen
eingebunden. Neben der Abteilungsleite-
rin Ramona Schlegel gehören Petra Vogt,
Laura Junghanns, Fabienne Schlegel und
die beiden staatlich anerkannten Artistin-
nen Leonie Körner und Lisa Georgius zum
Team.          Jochen Malz
Kontakte zum SV Berlin-Buch unter Tel.
9 49 78 25 oder www.svberlin-buch.de.

SV Karow 96
■ FUSSBALL Endlich sind alle Fußballer
des SV Karow 96 wieder in das Training
eingestiegen. Zwar noch unter Auflagen,
aber unseren Jungs machen diese nach
den Monaten der Enthaltsamkeit auch
nicht mehr soviel aus. Die ersten Test-
spiele haben auch schon stattgefunden
und weitere sind vorgesehen.
Die Planungen für die neue Saison sind
weitestgehend abgeschlossen, Baustellen

AUS DEN VEREINEN
sind aber trotzdem immer noch vorhan-
den. Die Junioren der Jahrgänge 2003/04
(A-Jun.) und 2005/06 (B-Jun.) suchen
noch Freunde und Mitstreiter, die die Sai-
son mit ihnen aufnehmen. Trainer und
Betreuer für die C-, E- und F-Junioren sind
ebenso herzlich willkommen. Letztend-
lich freuen sich die Karower Männer in der
Kreisliga B ebenfalls über Verstärkung. 
Einige Mannschaften trainieren auch
während der Sommerferien, am besten
auf der Homepage unter »Karow kom-
pakt« den entsprechenden Ansprech-
partner heraussuchen und telefonisch
kontaktieren oder wie immer unter Tel.
0176/576 970 94 (Vorstand)!

Hans J. Schlötke
Mehr unter: www.sv-karow-96.de 
https://www.facebook.com/svKarow96/

Karower Dachse
■ LAUFEN Die »Neuen Wiesen« zwischen
Karow und der B2 sind perfekt für das
Laufen geeignet und jeder kann sich seine
Runde aussuchen (600 m bis 5200 m).
Man kann sich den Streckenplan ausdru-
cken oder alternativ die gpx-Tracks herun-
terladen (karowerdachse.de/streckennetz-
im-laufpark-neue-wiesen/). Kontakt: Tel.
94 63 35 70, www.karowerdachse.de

Vereinschronist Jochen Malz vor Ort in
der Karower Chaussee.
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Lecker: Sauerkrautsuppe mit Giersch.

Panketaler Leichtathleten
testeten ihren Leistungsstand

bei Sportfesten 

Nachdem die Leichtathleten der SG
Empor Niederbarnim im Mai erfolg-

reich zwei eigene Sportfeste organisier-
ten, gab es im Juni ein Abendsportfest in
Potsdam. Dabei ging es um den gegen-
wärtigen Leistungsstand und neue Wett-
kampferfahrungen. Sieben Panketaler
Vereinsmitglieder machten sich deshalb
mit einem Kleinbus auf den Weg. 
Neben den normalen Disziplinen, wie
Weitsprung und Kurzsprint, wollten sich
einige Sportler mal auf den längeren
Sprintstrecken ausprobieren. Tom Hart-
leib, der an diesem Tage 15 Jahre alt wur-
de, wollte sich selbst ein Geschenk ma-
chen: beim Weitsprung die 6 Meter
knacken. Fast geschafft – 5,95 m, da fehlt
nicht mehr viel. 
Lia Steinfuhrt (13) sprang sehr gute 4,97
m weit. Amelie de Beer (12) lief die 60 m
Hürden in ausgezeichneten 10,08 sec.
Leon Blum (12) lief wieder einen Sieg im
75-m-Sprint heraus, seine Zeit 10,57 sec.
Tobi Rack (15) bestätigte seine sehr gute
Hürdenleistung. Über 80 m Hürden
brauchte er nur 11,66 sec und siegte si-
cher, anschließend lief er noch über 300
m Sprint mit einer guten Zeit von 39,19
sec. Michelle Weinreich und Rika
Schaarschmidt (beide 16) versuchten
sich über 200 m bzw. 400 m Sprint. Schon
21 Normen für die Norddeutschen Mei-
sterschaften wurden erfüllt. 
Auch der Leichtatlethik-Verband in

Brandenburg entschloss sich, ein Sport-
fest zu organisieren. So trafen sich im Ju-
ni in Jüterbog ca. 250 Sportlerinnen und
Sportler aus Berlin/ Brandenburg, um
endlich wieder »richtige« Wettkämpfe zu
erleben. Auch 13 Leichtathleten von Em-
por Niederbarnim machten sich nach Jü-
terbog auf den Weg. Auch 10 Kampfrich-
ter von Empor Niederbarnim  begleiteten
diesen Wettkampf und gaben bei weit
über 30 Grad alles. 
Die Sportler von Empor zeigten beson-
dere Leistungen, da steigerte sich Tobi
Rack (15) im Hochsprung auf 1,80 m und
schaffte gemeinsam mit Tom Hartleib
die Norm für die Deutsche Mehrkampf-
meisterschaft deutlich. Tobi erreichte
2770 Punkte und Tom 2681 Punkete, die
Norm lag bei 2500 Punkten. Aber auch
seine Leistung im Hochsprung reicht
für die Teilnahme an den DM, nur
zwei Springer in Deutschland in seiner
Altersklasse sind in diesem Jahr bisher

höher gesprungen als Tobi. 
Siege gab es für Leon Blum (12) über 75
m, Amelie de Beer (12) im 75-m-Sprint,
Weitsprung und über 60 m Hürden.
Levke Netta (14) gewann überlegen den
Weitsprung, Nathalie Martin (14) mit
Bestleistung den Ballwurf. Sophie Müller
(15) den 80-m-Hürdensprint und auch
Lia Steinfuhrt (13) gewann überlegen im
60-m-Hürdenlauf, mit persönlichem Re-
kord den Weitsprung und auch im Hoch-
sprung war sie nicht zu schlagen. 
Besonderer Höhepunkt war die 4 x 100-
m-Staffel der U16-Mädchen. Mit  Amelie,
Levke, Nathalie und Elise-Sophie Pietsch
(14) gewann die jüngste Staffel des Wett-
kampfes das Rennen mit großem Vor-
sprung in sehr guten 51,94 sec. 
Insgesamt 26 Platzierungen (1 bis 3) er-
reichten die Panketaler, damit waren sie
wieder der zweiterfolgreichste Verein.

Lutz Sachse
Infos unter: www.sg-niederbarnim.de 

Nach dem Wettkampf in Potsdam (v. l.): Rika, Michelle, Amelie, Lia, Leon, Tobi , Tom.

Kommen wieder in Tritt

FO
T

O
: 

SG
 E

M
P

O
R

 N
IE

D
ER

B
A

R
N

IM

Über die Verschwendung 
von Strom und Dixie-Klos 

in Karow 

Kompetenz von Politik und Verwal-
tung zeigt sich nicht zuletzt in ihrem

Umgang mit den natürlichen Ressour-
cen. Die Bürger sollen jetzt angehalten
werden, auf fossile Brennstoffe zu ver-
zichten. Deshalb zieht man die Sprit-
preise hoch, eine klare Steuererhöhung,
die mit dem neu erfundenen Wort
»CO2-Bepreisung« verbrämt und als
Fortschritt verkauft wird. Da nachgerade
alle Waren in Deutschland zumindest

streckenweise mit Lkw transportiert wer-
den, treibt die »CO2-Bepreisung« die In-
flation, ohne dass die Löhne mit steigen
würden. Der Bürger hat schlicht weniger
Geld zum Ausgeben. 

Das hält die Kommunen aber
keinesfalls dazu an, auf Heller
und Pfennig zu achten. In Ka-
row können wir gerade zwei
Beispiele der Steuergeldver-
schwendung beobachten. 
Bei knallender Sonne und 27
Grad im Schatten brannten
stundenlang im Karree um
Bahnhof, Spinolastraße, Kreuz-
burger Straße und Schräger
Weg alle Straßenlaternen. Das
Phänomen war auch schon im
Vorjahr zu beobachten und
wurde damals mit Schaltfeh-
lern abgetan. Wenn dem denn
so war, hätte solche Stromver-
schwendung nicht gleich wie-
der passieren dürfen. Dass so
etwas keinem bei Vattenfall auf-
fällt, während in der Republik
die Energiepreise steigen, lässt
tief blicken.
Der zweite Fall betrifft ein stil-
les Örtchen. In ganz Karow gibt
es kaum öffentliche Toiletten,
was vor allem in der Coronakri-
se schmerzhaft zu merken war,
weil die Gaststätten meist ihre
Toiletten geschlossen halten
mussten. Wie zum Hohn steht
nun mitten auf dem Schrägen
Weg ein Dixi-Klo. Die portable Toilette für
Männer wurde bereits kurz nach dem
Jahreswechsel wegen der damals im Kar-
ree um den Schrägen Weg angekündigten
Baustellen von Vattenfall zur Erneuerung
der Stromkabel in der Nähe der Kreuzung
Steinauer/Hagenstraße aufgestellt. Die
Bauarbeiten zogen sich lange hin, ende-
ten dann aber endlich im Mai. In den

letzten Tagen des Monats wurden alle
Baugruben wieder geschlossen und
sämtliche Verkehrsschilder und -Barken
wieder eingesammelt. 
Nur das Dixi-Klo lässt uns sein Toi Toi Toi
in der sengenden Sommerhitze lesen, Tag
für Tag einsam und verlassen. Und natür-
lich – leider – geschlossen…        

Mathias Heller

Sonne scheint? Licht an!

Dixi-Klo steht mitten im (Schrägen) Weg.

Wo viel Licht scheint, ist auch viel Schatten. Autor Ma-
thias Heller in der Kreuzburger Straße. 
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